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6.Sitzung der Expertenkommission Sächsisch-Niederschlesische Grenzraumstudie
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Die 6. und zugleich die letzte Sitzung der Expertenkommission Sächsisch-Niederschlesische Grenzraumstudie fand am 23.Mai 2019 in Bautzen statt. An der Sitzung nahmen Vertreter der beiden polnischen Projektpartner, des Marschallamtes der Woiwodschaft Niederschlesien (UMWD) und des Instituts für Territoriale Entwicklung (IRT), sowie Vertreter des Regionalen Planungsverbandes Oberlausitz-Niederschlesien und der Landesdirektion Sachsen teil. 
Auf dem Arbeitsprogramm stand die Vorstellung des Entwurfs des Handlungsprogramms sowie der überarbeiteten Fassung der thematischen Karten. Die Teilnehmer befassten sich auch mit der Vorbereitung der Konferenz am 7. November 2019. Während der Konferenz wird den lokalen und regionalen Akteuren, Projektträgern und Interreg Programmbehörden, Fachverwaltungen und Ministerien sowie Kommunen und Landkreisen die Grenzraumstudie vorgestellt. 
Besonders intensiv wurde die Agenda (gemeinsame Erklärung der Projektpartner) zur weiteren Zusammenarbeit bei der Umsetzung der Grenzraumstudie besprochen. 
Zum Schluss wurden die nächsten Schritte bis zur Entwicklung der Druckfassung der Grenzraumstudie vereinbart.
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